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“Wir horchen staunend auf, wenn eine NASA-Sonde Wasser auf dem Mond entdeckt 

haben soll – aber wir haben verlernt zu staunen über das Wasser, das bei uns so 

selbstverständlich aus dem Hahn fließt.“  

(Horst Köhler, ehem. Bundespräsident) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Little Big World e.V. – “Implementierung eines Trinkwasserprojektes in Indien” 

31. Juli 2013 
 

Seite 3 von 14 
 www.little-big-world.org | info@little-big-world.org 

 

� � �� ��� � 	
 �	� ��� � � 

 

A. Projektsteckbrief ..................................................................................................... 4�

B. Beschreibung des Projektes ................................................................................... 5�

Ausgangslage (Ist-Situation) und Problemstellung.................................................. 5�

Wie wurden Ausgangslage und Problemstellung ermittelt? .................................... 6�

Ziel des Projektes.................................................................................................... 6�

Warum soll das Projekt gefördert werden? ............................................................. 6�

Projektdaten des Dorfes Haranmal ............................................................................. 7�

Wie wird das geplante Projekt die Zukunftsmöglichkeiten der Kinder verbessern? .... 8�

Finanzierungsplan Projekt „India 2013“ ...................................................................... 9�

Projektbeteiligte und Partner .................................................................................... 10�

C. Anlagen ................................................................................................................ 12�

Schema Trinkwasserprojekte ................................................................................ 12�

Fotos aus dem Dorf Haranmal .............................................................................. 13�

Impressum ............................................................................................................ 14 

D. Weitere Anlagen 

    3 Wasseranalysen aus dem Dorf Haranmal…………………………………………… 

    Angebot von SolarSpring für die Aufbereitungsanlage………………………………. 

    Datenblatt Referenzanlage von SolarSpring in Delhi, Indien………………………... 

    Satzung Little Big World e.V…………………………………………………………….. 

    Aktueller Freistellungsbescheid…………………………………………………………. 

    Pressematerial (Broschüre, Flyer)……………………………………………………… 

 

�

 



Little Big World e.V. – “Implementierung eines Trinkwasserprojektes in Indien” 

31. Juli 2013 
 

   Seite 4 von 14 
www.little-big-world.org | info@little-big-world.org 

 

�� 
� 
 �� 	��� �	 ���
 � 	� 

Bezeichnung:     Implementierung eines Trinkwasserprojektes 
Projektland:     Indien, Bundesstaat Gujarat 
Name des Ortes:     Haranmal, District Padra 
Bevölkerungssituation in  In dem Dorf leben ca. 2.000 Menschen,                    
dem Ort:     davon sind 1.000 Menschen unter 20 Jahre alt. 
Probleme:     Die Trinkwassersituation ist verheerend. Das  

  Wasser, das im Dorf selber gepumpt wird, ist nicht 
  trinkbar. Das verunreinigte Trinkwasser verursacht 
  zahlreiche Krankheiten bei den Dorfbewohnern und 
  selbst den Tieren reicht die schlechte Qualität nicht 
  aus. Die Kinder müssen jeden Tag mehrfach zu      
  Fuß zu einem zwei Kilometer entfernten Dorf  

laufen, um von dort Wasser zu holen. Häufige 
Erkrankungen der Dorfbewohner sind Cholera, Typhus, Shigellose, Hepatitis A und andere gastroin-
testinale Erkrankungen.  

Ziel des Projektes:   Ziel des Projektes ist die nachhaltige Verbesserung der Lebenssituation der Menschen in Haranmal 
     durch die Bereitstellung von sauberem Trinkwasser. 
Projektzeitraum:     Seit August 2012, Umsetzung im Dezember 2013 
Partner des Projektes:   Muni Seva Ashram, Goraj, Vaghodia, Vadodara – 391760, Gujarat, India 
Projektstatus:  Wasserproben wurden bereits entnommen und ausgewertet. Die Auslegung der Anlage wurde von  

unseren Partner SolarSpring in Verbindung mit dem Fraunhofer Institut, beide mit Sitz in Freiburg, 
vorgenommen. 

Projektkosten:    Die Projektkosten belaufen sich auf ca. 37.470 € laut nachfolgender Kalkulation.
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Gemessen an der Einwohnerzahl ist Indien das zweit-
größte Land der Welt: Auf dem Subkontinent leben 
knapp 1,2 Milliarden Menschen, ca. 70 % von ihnen auf 
dem Land. Die Vielfalt der Ethnien, Religionen und 
Sprachen ist groß, die wirtschaftlichen und sozialen Un-
terschiede zwischen den gesellschaftlichen Gruppen 
sind nach wie vor erheblich. Das laut Verfassung offiziell 
abgeschaffte Kastensystem bestimmt bis heute den All-
tag. Frauen und Mädchen werden vielfach benachteiligt 
und Kinderarbeit ist vor allem in den sozial schwachen 
Schichten noch immer verbreitet. 

Die Kluft zwischen arm und reich ist riesig. Einer wach-
senden wohlhabenden Mittel- und Oberschicht von etwa 100 Millionen Menschen 
stehen mehr als 900 Millionen Menschen gegenüber, die mit weniger als umgerech-
net 2,50 US-Dollar pro Tag auskommen müssen. Indien ist das Land mit den meisten 
armen Menschen in der Welt, aber zugleich auch das Land mit den meisten Millionä-
ren. Der Kampf gegen die Armut bleibt die größte Herausforderung für Staat und Ge-
sellschaft. 

Durch den einmal im Jahr sehr unregelmäßig anfallenden Monsunregen ist die Ver-
fügbarkeit von sicheren Wasserressourcen unsicher. Über 53 Millionen Menschen 
leben im indischen Bundesstaat Gujarat, davon über 70 % in ländlichen Regionen. 
Von diesen Menschen hat nur etwa die Hälfte einen sicheren Zugang zu Wasser. 
Viele Familien müssen jeden Tag mehrere Stunden für die Wasserbeschaffung auf-
wenden. Die Qualität lässt häufig zu wünschen übrig und ist oftmals für die Übertra-
gung von Krankheiten verantwortlich. Es ist abzusehen, dass Indien unter zuneh-
mender Wasserknappheit leiden wird. Im Verhältnis zu seiner hohen Bevölkerungs-
zahl (ca. 1,2 Milliarden Menschen) besitzt Indien nur 4 % der Weltwasserressourcen. 
Offiziellen Schätzungen zufolge wird der Wasserbedarf in Indien von 634 Mrd. m³ (= 
634 km³) im Jahre 2000 auf ca. 1.100 km³ im Jahre 2025 steigen. Jeder dritte Inder 
wird dann von Wasserknappheit betroffen sein. 
 
Projektspezifische Ausgangslage und Problemstellung 

In dem ländlich gelegenen Dorf Haranmal leben 2.000 Menschen. Es gibt zwar eine 
Wasserquelle in dem Dorf, diese kann aber aufgrund der starken Verunreinigung des 
Wassers nicht mehr genutzt werden. Wir haben bereits eine im letzten Jahr von 
WASMO (Water And Sanitation Management Organisation) genommene Probe bei 
unserem Partner SolarSpring analysieren lassen. Diese wies starke bakteriologische 
Verunreinigungen auf, die auf Fäkalienrückstände hinweisen.  

Folgen 

Wenn die Dorfbewohner es nicht schaffen, ihre Situation zu verbessern, wird die Zahl 
der Krankheiten progressiv ansteigen. Lebensmittel oder überlebenswichtige Medi-
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kamente können schon jetzt kaum noch bezahlt werden. Eine gesicherte Trinkwas-
serversorgung bietet einen Ausweg aus diesem Teufelskreis. Die Hälfte der Kinder in 
dem Dorf leidet an Unterernährung. Sie müssen jeden Tag mehrfach zu einem zwei 
Kilometer entfernten Dorf laufen, um Wasser in ihr Dorf zu transportieren und zumin-
dest einen minimalen Bedarf an Wasser zu decken. Das nimmt so viel Zeit in An-
spruch, dass für die meisten Kinder kein Schulbesuch in der dorfeigenen Schule 
möglich ist. Viele Kinder klagen bereits über Rückenleiden. Krankheiten wie Shigel-
lose, eine durch Bakterien ausgelöste und durch fäkal verunreinigte Lebensmittel 
oder kontaminiertes Wasser übertragene Krankheit, sind keine Seltenheit in dem 
Dorf. Von weiteren Krankheiten wie Cholera, Typhus und Hepatitis haben die Dorf-
bewohner ebenfalls berichtet. 
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Im März 2011 haben wir bereits eine Trinkwasseraufbereitungsanlage in einem klei-
nen Dorf in Indien installiert, sodass uns die Gegebenheiten vor Ort vertraut sind. 
Des Weiteren waren wir im Dezember 2011 bei unserem jetzigen Partner Muni Seva 
Ashram in Indien, der u. a. ein Krankenhaus betreibt. Dadurch hatten wir eine äu-
ßerst günstig gelegene Anlaufstelle, bei der wir eine Menge Informationen über die 
Krankheiten, speziell die wasserbezogenen, sammeln konnten. Diese sind mit in die 
Projektbeschreibung eingegangen. Weiterhin haben wir im August und September 
2012 ein Forschungsprojekt durchgeführt, bei dem eine Vielzahl von Dörfern u. a. 
über seine Trinkwassersituation befragt wurden. Diese Ergebnisse sind ebenfalls 
Bestandteil der Projektbeschreibung. 
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Ziel des Projektes ist die Reduzierung der Krankheiten, speziell bei den Kindern im 
Dorf Haranmal, das bedeutet die Verbesserung des Gesundheitszustandes durch 
eine nachhaltige Bereitstellung von Trinkwasser. 
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Als junger gemeinnütziger Verein, bestehend aus 12 aktiven jungen Menschen aus 
dem Münsterland sehen wir es als eine Pflicht, sich für die benachteiligten Menschen 
in der Welt einzusetzen. Für uns in Deutschland sind einige Dinge, die global be-
trachtet nicht selbstverständlich sind, immer und in einzigartigen Qualitäten vorhan-
den, z. B. sauberes Trinkwasser. Für viel zu viele Menschen auf der Welt sind diese 
Selbstverständlichkeiten leider häufig Mangelware. Wir haben diesen Verein gegrün-
det, weil wir sichergehen wollen, dass das Geld auch dort ankommt, wo es gebraucht 
wird. Unserer Meinung nach geht insbesondere bei großen Organisationen ein zu 
hoher Teil der Spenden durch Verwaltungskosten verloren. Zudem möchten wir uns 
aktiv mit den Problemen beschäftigen und Lösungen erarbeiten, anstatt einfach nur 
Geld für eine Sache zu geben. Alle Mitglieder in unserem Verein arbeiten ehrenamt-
lich, sodass sogar die Flüge und ein Teil der Unterkünfte bei den Reisen privat ge-
tragen werden. Wir haben erkannt, dass in Deutschland sehr oft auf hohem Niveau 
geklagt wird. Deshalb ist es auch unser Anliegen, mit unseren Projekten weitere jun-
ge Leute aus Deutschland zu ermutigen, sich für eine gute Sache zu engagieren. 
Keines unsere Mitglieder erlangt durch dieses Projekt irgendeinen finanziellen Vor-
teil.  
 
Die Arbeit unseres Vereins und das Projekt würden mit Ihrer Hilfe einen erheblichen 
Aufschwung bekommen. Wir befinden uns bereits in Gesprächen mit der GIZ (Deut-
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sche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit), mit der wir über eine Verviel-
fältigung dieses Projektes sprechen. Zusammen mit dem Fraunhofer Institut und der 
Firma SolarSpring GmbH, die eine Technik entwickelt haben, das Wasser mit einfa-
chen, nachhaltigen Techniken, betrieben durch Solarenergie, zu reinigen, sind wir 
sicher, nach der Schaffung eines Referenzprojektes weitere Projekte umsetzen zu 
können.  
 
„Über eine Milliarde Menschen leben in extremer Armut – das heißt, jeder fünfte 
Mensch hat weniger als den Gegenwert eines US-Dollars (Kaufkraftparität) pro Tag 
für seinen Lebensunterhalt zur Verfügung. Mehr als 700 Millionen Menschen hun-
gern und sind unterernährt. Mehr als 115 Millionen Kinder im Vorschulalter haben 
keine Möglichkeit zur Bildung, d. h., sie können weder lesen noch schreiben. Über 
einer Milliarde Menschen ist der Zugang zu sauberem Trinkwasser verwehrt, mehr 
als zwei Milliarden haben keine Möglichkeit, sanitäre Anlagen zu nutzen. Diese Men-
schen haben kaum Chancen, sich an gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen zu beteiligen“ (Kommuniqué der Vereinten Nationen). 

.  
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Name des Dorfes Haranmal 
Bundesstaat Gujarat 
District Padra 
Land Indien 
Lage Haranmal befindet sich im District Padra. Das Dorf liegt 

südwestlich von Vadodara, einer Stadt mit zwei Millio-
nen Einwohnern. Die Fahrt dorthin dauert aufgrund der 
schlechten Infrastruktur mehr als eine Stunde. 

Bevölkerung gesamt 2.000 Menschen 
unte r 15 Jahre  700 Kinder  
zw. 15 und 20 Jahre  200 Kinder  
über 20 Jahre 1.100 Menschen 
Ø Alter 24 Jahre 
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Das Projekt wird die Zukunftsmöglichkeiten der Kinder aufgrund der folgenden Tat-
sachen verbessern. 

- Durch Wasser bedingte Krankheiten verringern sich, diese machen über 
80 % aller auftretenden Krankheiten in Indien aus. 

- Das Wasser kann wieder dezentral abgerufen werden, dadurch werden die 
langen Wege zum nächsten Ort vermieden, der ca. zwei Kilometer entfernt 
liegt 

- Die Gesundheitssituation nicht nur der Kinder, sondern aller Menschen in 
dem Dorf wird sich drastisch verbessern. 

- Die Kinder haben wieder mehr Zeit, um in die Schule zu gehen und zu ler-
nen. 

- Erhebliche Kosteneinsparungen, z. B. weil keine bzw. weniger Medika-
mente gekauft werden müssen, dadurch mehr Geld für neue Anschaffun-
gen wie Schulbücher. 

- Erhöhte Leistungsfähigkeit aller Dorfbewohner und besonders der Kinder, 
die in ihrer Entwicklung mehr als andere sauberes Wasser brauchen. 

- Die Erwachsenen sind nicht mehr so häufig krank und können wieder Voll-
zeit arbeiten gehen. Das wiederum generiert mehr Einkommen, das in Le-
bensmittel oder die Ausbildung der Kinder investiert werden kann. 
 
 
Das Projekt bietet einen Ausweg aus Armut, Krankheit und Umweltzerstö-
rung
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Zeitraum Dez. 2013 Dauer Projektplanung  1 Jahr 
Projektumsetzung vor Ort 14 Tage 

  Vorkalkulation 
  Menge kalk. Preis Gesamt 
Wasserproben 3          100,00 €        300,00 €  
Wasseraufbereitung 1     32.950,00 €   32.950,00 €  
Transport u. Logistik 1       2.000,00 €     2.000,00 €  
Flugkosten 2          750,00 €     1.500,00 €  
Übernachtung, Unterkunft 14 Nächte            30,00 €        420,00 €  
sonstige Kosten für Fahrten usw. 1          300,00 €        300,00 €  

  Gesamtkosten:     37.470,00 €  
Erhoffte Einna h-
men: Noch benötigte finanzielle Mittel 26.000,00 €  (für die Trinkwas-

seraufbereitungsanlage) 

Sonstige Sponsoren    5.000,00 € 
Little Big World bzw. die Mitglieder    4.000,00 € 

Bemerkung: 
Ca. 10 % als Eigenleistung von den 
Dorfbewohnern    2.470,00 € 

Die Gesamtkosten des Kinderhilfsprojektes belaufen sich auf ca. 37.470,00 Euro. Den größten Kostenfaktor stellt in unserer Kalkula-
tion die Trinkwasseraufbereitungsanlage dar. Dort erhoffen wir uns durch die Förderung von 26.000,00 Euro durch lokale Unterneh-
men und Stiftungen eine enorme Entlastung. Die Flugkosten in Höhe von ca. 1.500,00 Euro und die Übernachtungskosten in Höhe 
von 420,00 Euro werden von den jeweiligen Mitgliedern privat getragen und dienen im Finanzierungsplan lediglich zur Erfassung aller 
anfallenden Kosten. Des Weiteren werden 5.000,00 Euro von privaten Sponsoren getragen. Alle weiteren anfallenden Kosten trägt 
der Verein Little Big World durch seine Mitglieder. Ehrenamtlich erbrachte Leistungen werden im Finanzierungsplan nicht berücksich-
tigt. 
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Organisation/ -
Firma  

Ansprechpartner Aufgaben 

Muni Seva Ashram 
Goraj, Vaghodia 
Indien 

Dipl.-Ing. Deepak 
Gadhia 

� Sicherstellen der Unterkunft 
� Unterstützung bei der Umsetzung am 

Projektstandort 
� Unterstützung bei Konversationen mit den 

Dorfbewohnern 
� Zurverfügungstellung notwendiger Werk-

zeuge oder sonstigen Dingen, z. B. Fahr-
zeuge 

� Deepak Gadhia dient auch als Brücke 
zwischen den Kulturen, da er beide Sei-
ten kennt, weil er in Berlin studiert hat 
(www.greenashram.org).  

SolarSpring GmbH 
Hanferstraße 28 
79108 Freiburg 

 

Dipl.-Ing. Alexander 
Wolf 
(SolarSpring) 
Dipl.-Phys. Gerhard 
Stryi-Hipp (Fraunhofer 
Inst.) 

� Technische Auslegung der Anlage in Zu-
sammenarbeit mit dem Fraunhofer Insti-
tut  in Freiburg 

� Unterstützung beim Export bzw. Import 
der Anlage. Dadurch, dass SolarSpring 
seit kurzem eine Niederlassung in Indien 
betreibt, ist dieser Partner besonders 
wichtig (www.solarspring.de).  

Orange Point Tech-
nologies India Pvt. 
Ltd 
(Niederlassung von 
SolarSpring in Indi-
en)  
 
German Centre for 
Industry and Trade 
Building No. 9,  
Tower B, Level 12 
DLF Cyber City 
Phase III 
Gurgaon – 122 002 
Haryana / India 

Karl Dokter � Bisherige Referenzanlagen der Firma So-
larSpring beweisen, dass die Wartung 
und Instandhaltung der Anlagen extrem 
selten erforderlich ist. Trotzdem kann es 
mal zu einem Schaden kommen bzw. 
müssen in einem bestimmten Turnus 
Wartungen durchgeführt werden, diese 
werden dann von Orangepoint durchge-
führt (www.orange-pt.com).  

WASMO - 
(Water and Sanita-
tion Management 
Organisation) 
 
Opp. Pujer Complex 
Subhanpura 
Vadodara 390023, 
Indien 

Mr. H. K. Rathod � WASMO ist eine von der indischen Re-
gierung gegründete, allerdings autonome 
Organisation mit dem Ziel, die Trinkwas-
sersituation im Bundesstaat Gujarat zu 
verbessern. 

� WASMO stehen die Daten über die Was-
serproblematik der meisten Dörfer in Gu-
jarat zur Verfügung, dazu gehören Was-
seranalysen, Dorfstrukturen, Lage, spezi-
fische Probleme. 

� Little Big World kooperiert in dem Sinne 
mit WASMO, dass Little Big World die An-
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lagentechnik liefert und aufstellt, darauf-
hin stellt WASMO die gesamte Infrastruk-
tur in den Dörfern, wie Verrohrungen, 
Wassertanks oder Pumpsysteme, zur 
Verfügung (www.wasmo.org).  

 

 

Weitere Informationen schicken wir Ihnen bei Bedarf gerne zu. Gerne sind wir auch 
bereit, Ihnen das Projekt persönlich vorzustellen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Vreden, den 31.07.2013 

    

 

X             X 
Andreas Nünning        Dietmar Epping 
Vorsitzender         stellv. Vorsitzender 
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Entnahme der Wasserprobe   Ein Mädchen aus dem Dorf Haranmal 

 
Spaß mit den Kindern     Besuch einer Schule  

      
 
 

 
 
 

Unsere indischen Unterstützer vor Ort 
 
 
 
 
 

Deepak Gadhia Neha Mehta Kinjal Pandia Nandini Mehta 
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Little Big World e. V. 
- Verein für internationale Entwicklungshilfe   
 
Anschrift 
Berliner Str. 1a 
48691 Vreden 
 
Tel.:   +49 (0) 1573 7708057 
 

E-Mail: info@little-big-world.org 
Webseite:  www.little-big-world.org 
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Andreas Nünning  
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Registergericht: Amtsgericht Coesfeld 
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Dipl.-Ing. Deepak Gadhia 
 
Anschrift 
Goraj, Vaghodia 
Vadodara – 391760 
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Tel.:   +91 (0) 9825117353 
E-Mail: deepak_gadhia@yahoo.com 
Webseite:  www.greenashram.org 
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